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Der Holzfäller hatte es eilig
Planung und Bau in nur acht Monaten +++ verschiebbare Stützen in geologisch schwierigem Gelände 
+++ perfekter Anschluss für die geplante Verbindungsbahn nach Wagrain +++ Erweiterung des Snow-
boarder- und Familienparadieses +++ längste und schnellste Sesselbahn der Doppelmayr „D-Line“



„Unsere Erfahrungen mit Salzmann Ingenieure 
waren nur positiv. Stephan Salzmann ist sehr 
kompetent, immer erreichbar und bei 
Verhandlungen sehr durchsetzungsstark.“
Josef Harml, Shuttleberg GmbH & Co. KG





LIEBER JETZT ALS GLEICH

SHUTTLEBERG FLACHAUWINKL - KLEINARL

„Wenn es sich ausgeht, machen wir es gleich. 
Das ist bei uns Unternehmensphilosophie.“

Josef Harml Shuttleberg GmbH & Co. KG

Die Ausgangssituation

Das Skigebiet Shuttleberg umfasst die beiden Ortschaften 
Flachauwinkl und Kleinarl. In den vergangenen Jahren 
wurde das gesamte Skigebiet auf kuppelbare Sesselbah-
nen umgerüstet. Besonders wichtig ist das für die Zielgrup-
pen des Shuttlebergs, die Freestyle-Szene und Familien mit 
Kindern. 

Nur zwei alte Schlepplifte boten noch nicht den gewünsch-
ten Komfort. Genau dort wird die geplante Verbindungs-
bahn zwischen den Skigebieten Snow Space Salzburg 
(Flachau – Wagrain – St. Johann) und dem Shuttleberg 
(Flachauwinkl – Kleinarl) enden, deren Errichtung für 2019 
geplant ist.  

„Mit dem Lumberjack Shuttle haben wir den ersten Schritt 
zur Umsetzung des Gesamtprojektes gesetzt, zu dem noch 
die Errichtung der Verbindungsbahn und der Austausch der 
Flying Mozart gehören“, erklärt Shuttleberg-Geschäfts-
führer Josef Harml. „Damit entsteht eines der größten Ski-
gebiete Österreichs.“

Mit dem neuen Lumberjack Shuttle finden Wintersportler, 
die künftig an den Shuttleberg wechseln, ein attraktives 
Angebot vor. „Mit der kuppelbaren 6er-Sesselbahn haben 
wir die Trasse der beiden Schlepplifte zur nächsten 
Skipiste verlängert“, schildert Harml. „Besonders wichtig 
war uns die Komfortverbesserung für Familien. Jetzt können 
wir auch am längsten Teil unseres Family Run einen kinder-
sicheren Transport anbieten.“ Der 19 Kilometer lange 
„Family Run“ bietet mit einfach zu fahrenden Strecken ein 
besonderes Erlebnis für Kinder.

Projektstart im April, Baubeginn im Juli, Betrieb ab Dezember: Der Lumberjack Shuttle – 
deutsch: Holzfäller-Bahn – im Skigebiet Shuttleberg Flachauwinkl – Kleinarl entstand in 
kürzester Zeit. Die 6er-Sesselbahn ersetzt zwei alte Schlepplifte. Damit ist das gesamte 
Skigebiet auf dem neuesten Stand der Technik. Als Teil des „Family Run“ ist die neue 
Bahn besonders kindersicher. Für die 2019 geplante Verbindung zum Skigebiet Flachau – 
Wagrain – St. Johann bietet sie den perfekten Anschluss.
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Fakten zur 6SB Lumberjack

Bahnsystem kuppelbare 6er-Sesselbahn

Förderleistung 2.600 Personen/h

Horizontale Länge 1.922,00 m

Höhenunterschied 625,30 m

Fahrstrecke 2.067,55 m

Mittlere Neigung 32,53 %

Anzahl Fahrzeuge 89 Stück

Anzahl Stützen 17 Stück

Max. Fahrgeschwindigkeit 6 m/s

Fahrzeit 6 Minuten 

Elektr. Leistung Betrieb 703 kW

Elektr. Leistung Anfahren 939 kW

Hersteller Doppelmayr

Baukosten 9 Mio. Euro



Lumberjack



Hoher Zeitdruck

Erst im April 2017 entschloss sich die Eigentümerfamilie 
Harml zum Bau des Lumberjack Shuttle. Salzmann Ingeni-
eure, die zuvor Varianten für die Verbindungsbahn ausge-
arbeitet hatten, bekamen den Auftrag für die Planung der 
kuppelbaren Sesselbahn.

Ende Mai 2017 kam dann die Zustimmung von der zuständi-
gen Arbeitsgruppe des Landes. Erst da konnten Salzmann 
Ingenieure mit der Detailplanung beginnen. Schon im Juni 
wurde das Projekt bei den Behörden eingereicht. Am 26. 
Juli, fast exakt fünf Monate vor der geplanten Inbetrieb-
nahme, fand schließlich die Bauverhandlung statt. Unmit-
telbar danach begann der Bau. Josef Harml sieht den engen 
Zeitplan gelassen: „Wenn es sich ausgeht, machen wir es 
gleich. Das ist bei uns Unternehmensphilosophie.“

Schwieriger Untergrund

Eine besondere Herausforderung waren die geologischen 
Verhältnisse: Der Hang, auf dem sich der Lumberjack 
Shuttle erstreckt, bewegt sich Jahr für Jahr. Laut geologi-
schen Berechnungen sind es bei einzelnen Stützen bis zu 
vier Zentimeter pro Jahr. „Für einen solchen Untergrund gibt 
es verschiebbare Stützen, wie sie bei den Bahnen am 
Gletscher eingesetzt werden“, schildert Planer Stephan 
Salzmann. 

Nach dem ersten Winter sind noch keine Auswirkungen des 
instabilen Untergrundes festzustellen. „Wahrscheinlich 
wird man erst in zehn Jahren etwas davon spüren, aber mit 
den verschiebbaren Stützen sind wir vorbereitet und haben 
Reserven mindestens für die nächsten 40 Jahre“, meint 
Harml. 

Auch die Talstation befindet sich in sehr steilem und 
rutschgefährdetem Gelände. Dort waren ebenfalls aufwän-
dige Sicherungsmaßnahmen nötig. „Bei einer Bauzeit von 
fünf Monaten sind das natürlich besondere Herausforde-
rungen“, schildert Salzmann. „Gemeinsam mit dem 
Bauherrn konnten wir aber sehr einfache und kostengüns-
tige Lösungen entwickeln.“

Möglich war diese kurze Bauzeit nur mit einem gut einge-
spielten Team, welches aus vielen Firmen direkt aus der 
Umgebung bestand – ebenfalls Teil der Unternehmens-
philosophie. Diese arbeiten meist schon jahrelang für das 
Skigebiet Shuttleberg und bringen so die nötige Erfahrung 
für die Seilbahnprojekte mit.

Schon im November 2017 konnte der Bau dann wie geplant 
abgeschlossen werden, sodass die Bahn am 21. Dezember 
pünktlich in Betrieb ging. 
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„Der Zuverlässigkeit und 
Kompetenz aller beteiligten 
Firmen ist es zu verdanken, 
dass der neue Lumberjack 
Shuttle pünktlich in Betrieb 
gehen konnte!“

DI Stephan Salzmann
Geschäftsführer Salzmann Ingenieure

Die Ausgangssituation

Das Skigebiet Shuttleberg umfasst die beiden Ortschaften 
Flachauwinkl und Kleinarl. In den vergangenen Jahren 
wurde das gesamte Skigebiet auf kuppelbare Sesselbah-
nen umgerüstet. Besonders wichtig ist das für die Zielgrup-
pen des Shuttlebergs, die Freestyle-Szene und Familien mit 
Kindern. 

Nur zwei alte Schlepplifte boten noch nicht den gewünsch-
ten Komfort. Genau dort wird die geplante Verbindungs-
bahn zwischen den Skigebieten Snow Space Salzburg 
(Flachau – Wagrain – St. Johann) und dem Shuttleberg 
(Flachauwinkl – Kleinarl) enden, deren Errichtung für 2019 
geplant ist.  

„Mit dem Lumberjack Shuttle haben wir den ersten Schritt 
zur Umsetzung des Gesamtprojektes gesetzt, zu dem noch 
die Errichtung der Verbindungsbahn und der Austausch der 
Flying Mozart gehören“, erklärt Shuttleberg-Geschäfts-
führer Josef Harml. „Damit entsteht eines der größten Ski-
gebiete Österreichs.“

Mit dem neuen Lumberjack Shuttle finden Wintersportler, 
die künftig an den Shuttleberg wechseln, ein attraktives 
Angebot vor. „Mit der kuppelbaren 6er-Sesselbahn haben 
wir die Trasse der beiden Schlepplifte zur nächsten 
Skipiste verlängert“, schildert Harml. „Besonders wichtig 
war uns die Komfortverbesserung für Familien. Jetzt können 
wir auch am längsten Teil unseres Family Run einen kinder-
sicheren Transport anbieten.“ Der 19 Kilometer lange 
„Family Run“ bietet mit einfach zu fahrenden Strecken ein 
besonderes Erlebnis für Kinder.

Modern, komfortabel und schnell

Die „Holzfällerbahn“ ist nun der größte Stolz des Shuttle-
bergs. Sie ist die längste und schnellste Sesselbahn der 
Doppelmayr „D-Line“ weltweit und überwindet den größten 
Höhenunterschied. Außerdem besitzt sie die meisten 
Stützen, den stärksten Antrieb und das Seil mit dem dicks-
ten Durchmesser. Nachdem zuvor alle anderen Lifte auf 
dem Shuttleberg und die komplette Beschneiung moderni-
siert wurden, ist nun das gesamte Skigebiet endgültig auf 
dem neuesten und modernsten Stand der Technik. 

Doch nicht nur in Sachen Technik, auch beim Komfort ist 
der Lumberjack Shuttle ganz vorn. Die kuppelbare 6er-
Sesselbahn erleichtert vor allem Familien mit Kindern und 
Kinderskigruppen das Liftfahren. Beim Einstieg ist sie mit 
einem Förderband mit Hubpodest ausgestattet, die selbst-
verriegelnde Kindersicherung sorgt für eine sichere und 
entspannte Bergfahrt. Bei der neuen Bahn darf ein Erwach-
sener bis zu fünf kleine Kinder mitnehmen.

Definition: a person 
whose job is to cut 
down trees that will be 
used for building or to 
transport trees that 
have been cut down

Lumberjack

Noun, /ˈlʌm.bə.dʒæk/ 



Der neue Lumberjack Shuttle in Kleinarl 
erhöht den Komfort und die Beförderungs-
kapazität am Shuttleberg massiv. Die 
kuppelbare 6er-Sesselbahn ist der längste 
und schnellste Lift im Skigebiet. Die 
moderne Anlage mit Wetterschutzhauben 
ersetzt zwei Schlepplifte. (…) 
Skiresort.de

Der Lumberjack Shuttle ist speziell auf 
Familien mit Kindern und Kinderskischul-
gruppen ausgerichtet. Am Einstieg erleich-
tert ein Förderband mit Hubpodest das 
Einsteigen und ein selbstverriegelnder 
Sicherheitsbügel garantiert eine sichere 
Bergbeförderung.
Meinbezirk.at

(…) Mit dem Lumberjack Shuttle habt 
ihr euch oder besser uns ein klasse Teil 
gegönnt. Glückwunsch.
Walter Blob, Facebook

Unser Favorit, auch in der Hauptsaison 
nicht zu überlaufen. Sehr familiär, super 
Hütten, Lifte gut. Piste auch am Nachmit-
tag noch gut.
Roman Planksy, Google

Salzmann Ingenieure AG
Bahnhofstraße 3
CH - 9443 Widnau (SG)
Tel. +41 (0)71–7270638
salzmann-seilbahnplanung.ch

Salzmann Ingenieure ZT GmbH 
A.-Kauffmann-Straße 5
A - 6900 Bregenz 
Tel. +43 (0)5574–455240
salzmann-seilbahnplanung.at

Jede Seilbahn ist einzigartig – wie der Berg, den 
sie erschließt! Salzmann Ingenieure stehen für 
maßgeschneiderte Lösungen – von der ersten 
Projektidee bis zum genehmigten Projekt, vom 
Baubeginn bis zur abgenommenen Anlage.
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